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Btr. Song „Treibjagd“ (feat. Rolf Becker) 
Rapper Albino mit einem neuen Song gegen den zunehmenden Rechtstrend und 

Aufklärungsverrat in der deutschen Linken 

Bellizistisch, rassistisch, fremdenfeindlich  
Ihr nennt euch links? In Wahrheit bekämpft ihr das eifrig 

Verhöhnt Werte wie Aufklärung und Menschenliebe 

Geister wie ihr plant, schürt und lenkt die Kriege 

Mit seinem neuen Song „Treibjagd“ tritt Albino der  Rechtsentwicklung in der 

deutschen Linken entgegen und macht auf die zunehmend perfide Hetze gegen 

kritische Juden aufmerksam: „Es kann nicht sein, dass jüdische Marxisten wie z. B. 

Moshe Zuckermann von deutschen Neokonservativen als 'selbsthassende Juden' oder 

'Antisemiten' diffamiert oder körperlich angegangen werden. Die Verleumder machen 

sogar vor Holocaust-Überlebenden und ihren Nachkommen nicht halt“, so Albino, 

der bereits 2011 mit seinem Song „Ein falsches Spiel“ auf den Aufklärungsverrat 

ehemaliger Linker aufmerksam gemacht hatte. 

Wenn Henryk M. Broder Anti-AfD-Demonstrationen von Antifaschisten mit den 

antisemitischen „Kauft nicht bei Juden“-Boykott-Aktionen im NS-Staat gleichsetzt, 

Jutta Ditfurth als Rednerin einer Kundgebung mit dem Imperativ „Palästina, halt’s 

Maul!“ auftritt und in trauter Harmonie mit dem rechten Frankfurter CDU-

Bürgermeister Redeverbote für kritische Juden fordert, dann reagiert die Mehrheit der 

deutschen Linken (bestenfalls) sprachlos. Nicht selten tritt sie sogar als Unterstützer 

solcher Treibjagden auf. Albino meint: „Diese Entdemokratisierung und 

Einschränkung der Meinungsfreiheit darf nicht weiter tatenlos hingenommen werden. 

Es ist höchste Zeit, die Profiteure dieser gefährlichen Entwicklung beim Namen zu 

nennen und deren Interessen offenzulegen.“ So sieht Albino einen strukturellen 

Zusammenhang zwischen den gemeinsamen Rufmordkampagnen von Rechten und 

opportunistischen Ex-Linken gegen jüdische Antikapitalisten auf der einen und der 

wachsenden Kriminalisierung des Widerstands gegen die neoliberale Umverteilung 

von unten nach oben, Aufrüstung und imperialistische Aggressionen Deutschlands 

und der NATO auf der anderen Seite.  

Albino bezieht mit „Treibjagd“ eine radikale Gegenposition zum reaktionären 

Zeitgeist und will seinen Song ausdrücklich als Aufforderung an alle fortschrittlichen 

Kräfte verstanden wissen, sich der antilinken Hetze und anderen 

antiemanzipatorischen Tendenzen zu widersetzen. 
 

 

Download: http://www.art4real.de/dl/albino_treibjagd_ft-rolf-becker.mp3 

Video: https://www.youtube.com/watch?v=au-yzxxRJzw 

 

Weitere Infos: 
http://www.melodieundrhythmus.com/mr-4-2017/tobender-zorn/ 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=1968568850093086&set=a.1406633986286578.1073741826.10

0008199694662&type=3&theater 

http://albino-online.de/ 
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